
SPIELBERICHT von Ralf-Dieter Werl

SV Motor Hainichen 1949 II - SV Lengefeld 4,3:3,5

Über die Aussagekraft der Punktspiele in der Tabelle

Das Wichtigste: wir haben gewonnen und wir sind neuer Spitzenreiter in der 1. BKL.! 

Aber welchen Wert hat diese Aussage?

Von 5 Siegen 4,5 zu 3,5 gehen drei davon an Hainichen II. Was wäre wir hätten 
stattdessen dreimal 3,5:4,5 verloren? Wir würden bewaffnet mit der roten Laterne, 
Klagelieder und Stoßgebete in die Welt senden.

So eng ist in dieser Staffel die Konkurrenz beieinander und so gleichwertig besetzt ist 
diese 1. BKL.

Ist die gegenwärtige Wertung 2:0 Punkte, ab 4,5 Punkte pro Spiel noch gerecht oder 
war die ältere "nur Brettwertpunktezählung" aus tiefster DDR-Zeit aussagekräftiger?

Zumindest in der Sachsenliga hätten einige wenige, aber bekannte Vereine weniger 
Wettbewerbsverzerrung betreiben können! Dann wäre die Devise zunächst punkten 
wir mit Profis aus dem Ausland bis wir genügend Punkte haben, anschließend ist 
egal wie hoch wir verlieren.  Und wie oft hat schon in fast allen Staffeln geklappt, 
dass zwei Mannschaften die in der letzten Runde noch einen Punkt benötigten, um 
die Klasse zu halten, 4:4 spielten? 

Zum heutigen Spielverlauf: Wir waren stark aufgestellt und galten spätestens 
nachdem bekannt war, dass Volker bei Lengefeld fehlte als Favorit.

Thomas spielte erneut stark und gewann relativ schnell, doch an den restlichen 
Brettern bis auf Wolf-Dieter der starken Angriff hatte, passierte wenig Spektakuläres.

Folgerichtig kamen dann Olaf, Detlef und Hannes zum Remis. Als dann Wolf-Dieters 
Angriff abgewehrt wurde, kam der nächste Halbe.

Dann wurde Manfreds Königsflügel zertrümmert und die Frage war: Schafft Andre 
Wunder durch diesen Sieg noch ein Lengefelder Wunder?

Völlig unnötigerweise versuchte ich es dann noch mit der Brechstange dem Remis 
zu entgehen und eröffnete zeitweise meinem Gegner berechtigte Gegenchancen bis 
ich mich dann mit Minusbauer in ein theoretisches Remisendspiel rettete.

Peter, von der Eröffnung seines Gegners etwas überrascht, gewann dann wieder 
nach virtuoser Endspielführung die Partie und den Wettkampf. Schön wenn man so 
einen spielstarken Sektionsleiter im Team hat!

Ein wichtiger Sieg für uns, der aber keinesfalls überbewertet werden darf! 


